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See the notice on TED website

207781-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dampferzeuger – KWK-138 DT-Anlage MVA Weisweiler - Los 212 
Hilfsdampferzeuger
OJ S 60/2026 26/03/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: MVA Weisweiler GmbH & Co. KG
E-Mail: sekretariat_mva@mva-weisweiler.de
Tätigkeit des Auftraggebers: Erzeugung, Fortleitung oder Abgabe von Gas oder Wärme

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: KWK-138 DT-Anlage MVA Weisweiler - Los 212 Hilfsdampferzeuger
Beschreibung: Der Auftragnehmer hat im Rahmen der Bestellung eine vollständige und allen 
Erfordernissen entsprechende, funktionstüchtige, montage- und wartungsfreundliche HiDE-
Anlage nach dem aktuellen Stand der Technik zu planen, zu liefern und in Betrieb zu setzen. 
Der HiDE soll in der Lage sein die bestehenden Speisewasserbehälter sowie weitere interne 
Verbraucher während des Anfahrens der ersten Kessellinie nach einem vollständigen 
Anlagenstillstand und beim Abfahren der letzte Kessellinie in einen Gesamtanlagenstillstand 
mit Hilfsdampf zu versorgen. Es ist dafür Hilfsdampf mit einem Druck von 4 barü und 175 °C 
zu erzeugen. Die Feuerungswärmeleistung des HiDE soll 9,9 MWth betragen. Der 
Lieferumfang umfasst im Wesentlichen folgende Komponenten: • 1 Hilfsdampferzeuger mit: - 
Druckteiltechnische Gesamtverrohrung der Anlage - Kessel-Sicherheitstechnik und -
Armaturen - Brenner mit Eignungsnachweis für Erdgas - Überhitzer - Economiser - 
Kesselregelung und Kesselschutz - Speisewassermengenregelung - Automatische 
Absalzregelung - Erdgas-Feuerungssystem mit Brenner und Armaturenstation inkl. Gasregel- 
und -zählmodul, Filter, Sicherheitsabsperreinrichtungen mit Dichtheitskontrolle sowie 
Verbrennungsluftgebläse mit Frequenzumrichter - Verbrennungsluftkanäle - Luftvorwärmer 
zum Vorwärmen der Verbrennungsluft bei Temperaturen unter 5°C - Rauchgaskanäle - 
Rezigassystem samt Kanälen - Warmhalteeinrichtung - Abgasklappe - Bedienungsbühne - 
Isolierung - Probenahmemessung mit Kühler - Erdungsanschluss • Schornstein (Höhe ca. 10 
m) - Emissionsmessstellen zur Einhaltung der 44. BImSchV - Schallschutzmaßnahmen (ggf. 
Abgasschalldampfer) • Neutralisationsanlage für Schornsteinkondensate mit - Behälter für 
neutralisierte RG{XE "RG" \t "Rauchgas"}-Kondensate (mit Ablassmöglichkeit) • 
Leichtbauhalle mit - Zuarbeiten zum Bauantrag - Elektro-Heizung, sofern erforderlich - 
Beleuchtung inkl. Sicherheitsbeleuchtung - Sicherheitstechnik (Brandmeldung und 
Sprachalarmierung) - Regenwasserabführung • Belastungspläne für die 
Fundamentberechnung • Alle erforderlichen Montage- und Hilfsmittel (Kran, Gerüste, etc.) • 
Zuarbeit zu den Angaben gemäß LASI-Veröffentlichung - LV 49 mit Erläuterungen und 
Hinweise für die Durchführung des Erlaubnisverfahren nach § 18 der 
Betriebssicherheitsverordnung/Anhang 1 inkl. der VDTÜV Beiblätter
Kennung des Verfahrens: 66a1117d-69a0-42b3-9267-7be88433d35c

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/207781-2026
mailto:sekretariat_mva@mva-weisweiler.de
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Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 42163000 Dampferzeuger
Zusätzliche Einstufung (cpv): 42100000 Maschinen für die Erzeugung und Nutzung von 
mechanischer Energie, 42112100 Dampfturbinen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Eschweiler
Postleitzahl: 52249
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Betrug: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB]
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB]
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
[Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
[Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB]
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: [Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: [Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: [Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
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Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: [Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
[Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB]
Zahlungsunfähigkeit: [Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB]
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: [Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
[Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB]

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: KWK-138 DT-Anlage MVA Weisweiler - Los 212 Hilfsdampferzeuger
Beschreibung: Der Auftragnehmer hat im Rahmen der Bestellung eine vollständige und allen 
Erfordernissen entsprechende, funktionstüchtige, montage- und wartungsfreundliche HiDE-
Anlage nach dem aktuellen Stand der Technik zu planen, zu liefern und in Betrieb zu setzen. 
Der HiDE soll in der Lage sein die bestehenden Speisewasserbehälter sowie weitere interne 
Verbraucher während des Anfahrens der ersten Kessellinie nach einem vollständigen 
Anlagenstillstand und beim Abfahren der letzte Kessellinie in einen Gesamtanlagenstillstand 
mit Hilfsdampf zu versorgen. Es ist dafür Hilfsdampf mit einem Druck von 4 barü und 175 °C 
zu erzeugen. Die Feuerungswärmeleistung des HiDE soll 9,9 MWth betragen. Der 
Lieferumfang umfasst im Wesentlichen folgende Komponenten: • 1 Hilfsdampferzeuger mit: - 
Druckteiltechnische Gesamtverrohrung der Anlage - Kessel-Sicherheitstechnik und -
Armaturen - Brenner mit Eignungsnachweis für Erdgas - Überhitzer - Economiser - 
Kesselregelung und Kesselschutz - Speisewassermengenregelung - Automatische 
Absalzregelung - Erdgas-Feuerungssystem mit Brenner und Armaturenstation inkl. Gasregel- 
und -zählmodul, Filter, Sicherheitsabsperreinrichtungen mit Dichtheitskontrolle sowie 
Verbrennungsluftgebläse mit Frequenzumrichter - Verbrennungsluftkanäle - Luftvorwärmer 
zum Vorwärmen der Verbrennungsluft bei Temperaturen unter 5°C - Rauchgaskanäle - 
Rezigassystem samt Kanälen - Warmhalteeinrichtung - Abgasklappe - Bedienungsbühne - 
Isolierung - Probenahmemessung mit Kühler - Erdungsanschluss • Schornstein (Höhe ca. 10 
m) - Emissionsmessstellen zur Einhaltung der 44. BImSchV - Schallschutzmaßnahmen (ggf. 
Abgasschalldampfer) • Neutralisationsanlage für Schornsteinkondensate mit - Behälter für 
neutralisierte RG{XE "RG" \t "Rauchgas"}-Kondensate (mit Ablassmöglichkeit) • 
Leichtbauhalle mit - Zuarbeiten zum Bauantrag - Elektro-Heizung, sofern erforderlich - 
Beleuchtung inkl. Sicherheitsbeleuchtung - Sicherheitstechnik (Brandmeldung und 
Sprachalarmierung) - Regenwasserabführung • Belastungspläne für die 
Fundamentberechnung • Alle erforderlichen Montage- und Hilfsmittel (Kran, Gerüste, etc.) • 
Zuarbeit zu den Angaben gemäß LASI-Veröffentlichung - LV 49 mit Erläuterungen und 
Hinweise für die Durchführung des Erlaubnisverfahren nach § 18 der 
Betriebssicherheitsverordnung/Anhang 1 inkl. der VDTÜV Beiblätter
Interne Kennung: LOT-0001 KWK-138-212
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 42163000 Dampferzeuger
Zusätzliche Einstufung (cpv): 42100000 Maschinen für die Erzeugung und Nutzung von 
mechanischer Energie
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Option: Einlagerung HiDE für 6 Monate und Konservierung 
Option: PROFINET-Schnittstelle

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Eschweiler
Postleitzahl: 52249
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - jahresdurchschnittlicher Umsatz für Leistungen in den 3 letzten 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit dem Auftragsgegenstand vergleichbar sind - 
mindestens 3 vergleichbare Dampferzeuger-Anlagen mit einem Umsatz von EUR 500.000 pro 
Anlage in den 3 letzten abgeschlossenen Geschäftsjahren verkauft und in Betrieb genommen 
Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft nachzuweisen bzw. 
einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) sind 
von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder das Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der Verhandlungsphase 
haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines (Erst-)Angebots 
aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen.
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: Erklärung über die in den letzten 10 Jahren erbrachten Leistungen, die 
mit der ausgeschriebenen Leistung nach Art und Umfang vergleichbar sind. Vergleichbar ist 
die Leistung hinsichtlich der Feuerungswärmeleistung zwischen 0-30 MWth mit 
Erdgasfeuerung, einer Dampferzeugung von bis zu 30 t/h und einer Lebenserwartung von 
mind. 200.000 Betriebsstunden. Die jeweilige Referenz hat die Adresse und den jeweiligen 
Ansprechpartner bei dem Auftraggeber sowie dessen Telefonnummer zu enthalten. Das 
beigefügte Formblatt „Referenzen“ ist auch im Übrigen auszufüllen. Mindestbedingung: 
Mindestens 3 Referenzen von Hilfsdampferzeuger-Anlagen mit einer thermischen Nennlast 
von 10 - 20 MWth. Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder das Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft nachzuweisen 
bzw. einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder das Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der Verhandlungsphase 
haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines (Erst-)Angebots 
aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - Qualifikation und Erfahrung von Projektleiter, Stellvertretendem 
Projektleiter sowie Inbetriebsetzungsleiter gemäß den Anforderungen im Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder 
das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
nachzuweisen bzw. einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe) sind von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder 
das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der 
Verhandlungsphase haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines 
(Erst-)Angebots aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
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des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - Nachweis (Zertifikat) über die Einrichtung eines 
Qualitätsmanagementsystems entsprechend der Norm EN ISO 9001 oder gleichwertig Bei 
einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft nachzuweisen bzw. einzureichen. 
Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) sind von den 
eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der Verhandlungsphase haben/hat die 
Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines (Erst-)Angebots aufgefordert wurde, 
bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass 
diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - Arbeitsschutzmanagementsystem – wie bspw. OHSAS18001 oder 
entsprechend der Norm ISO 45001 oder gleichwertig Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die 
Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" durch alle Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft nachzuweisen bzw. einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Eignungsleihe) sind von den eignungsverleihenden Unternehmen die 
Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. 
einzureichen. In der Verhandlungsphase haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die 
zur Abgabe eines (Erst-)Angebots aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von 
Nachunternehmen auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - erforderliche Qualifikation zur Erstellung der nötigen 
genehmigungsrelevanten Unterlagen unter Beachtung der am Projektort geltenden Gesetze, 
Verordnungen und Vorschriften Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder 
das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
nachzuweisen bzw. einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe) sind von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder 
das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der 
Verhandlungsphase haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines 
(Erst-)Angebots aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - zur systemgerechten Anwendung des Kraftwerks-
Kennzeichnungssystem gemäß den VGB-Richtlinien VGB-B105/106, VGB Standard VGB-S-
811-01-2018-01-DE befähigt Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder das 
Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
nachzuweisen bzw. einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe) sind von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder 
das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der 
Verhandlungsphase haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines 
(Erst-)Angebots aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Eignungskriterien finden zwingende Anwendung. 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in der Liste 
des amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, mit 
folgenden Angaben: - SI-Einheitensystem für alle technischen Angaben und Dokumentationen 
Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Präqualifikation oder das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" durch alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft nachzuweisen bzw. 
einzureichen. Bei der Bedienung von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) sind 
von den eignungsverleihenden Unternehmen die Präqualifikation oder das Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" nachzuweisen bzw. einzureichen. In der Verhandlungsphase 
haben/hat die Bewerber/Bewerbergemeinschaft, die zur Abgabe eines (Erst-)Angebots 
aufgefordert wurde, bei einem Einsatz von Nachunternehmen auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/04/2026 23:59:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E37859898

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E37859898
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch

https://www.subreport.de/E37859898
https://www.subreport.de/E37859898
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Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 23/04/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen richtet sich nach § 51 SektVO.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Bedingungen sind den Vergabeunterlagen, 
insbesondere dem beigefügten Vertragsentwurf zu entnehmen.
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Sind dem Vertrag bzw. den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Unzulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrages nach § 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen: Der Antrag ist unzulässig, 
soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: MVA 
Weisweiler GmbH & Co. KG
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: MVA 
Weisweiler GmbH & Co. KG

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: MVA Weisweiler GmbH & Co. KG
Registrierungsnummer: DE 191862717
Postanschrift: Zum Hagelkreuz 22
Stadt: Eschweiler
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Postleitzahl: 52249
Land, Gliederung (NUTS): Städteregion Aachen (DEA2D)
Land: Deutschland
E-Mail: sekretariat_mva@mva-weisweiler.de
Telefon: 0 24 03 99 11 01
Internetadresse: https://www.mva-weisweiler.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50606
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: cee71306-c321-4c23-b8b5-f68a2936bece  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 24/03/2026 10:18:58 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 207781-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 60/2026
Datum der Veröffentlichung: 26/03/2026

mailto:sekretariat_mva@mva-weisweiler.de
https://www.mva-weisweiler.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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